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136 Darstellungen des Jesukındes, welche die 1m Miıttelalter häufıg gefelerte
DOMINI erinnern, sınd sowohl 1m kultischen W1€ 1M volks-

kundlichen Bereich bekannt. Salzburg besitzt bekanntlich Z7we] iıkonografisch
beachtliche Statuetten das ‚, Trösterlein“‘ VO Nonnberg un das Loreto-
kındl Das Filzmooserkind] un: andere Darstellungen des süddeutschen
KRaumes, auch jene des ıberischen Raumes, haben nıcht die weltweıte kultur-
geschichtliche Bedeutung erlangt, als das römische BAMBINO und das
PRAGER

In der Prager Kırche Marıa VO Sıege, die 1n den JahrenP als
Dreifaltigkeitskirche für die deutschsprachigen Protestanten der Kleinseite
baut worden und 1im Jahre 1621 den Karmeliten übergeben worden WAafr, die
ıhr dann ach erfolgtem Umbau 1mM Jahre 1624 den Weihetitel yaben,
betindet sıch ın eınem Glasschrein ber dem Tabernake] des mıittleren Seıiten-
altars 1ImM rechten Kırchenschiff eıne sechzig Zentimeter hohe Wachsstatuette,
die eın EtIW.: zweıjährıges ınd darstellt. Die Statuette 1st bekleidet und besitzt
mehr als hundert Prunkgewänder 1ın allen lıturgischen Farben des Kirchenjah-
OS 1MmM Stil der steiıten Mäntelchen bekleideter Madonnen. Di1e Garderobe der
Statuette stellt den Rest der einstigen Schatzkammer bei dieser Walltahrtskir-
che dar Das vornehmste dieser Prunkgewänder aus grunem Samt, mıiıt reicher
Goldstickerei versehen, 1St eıne selbstverfertigte Weihegabe der Königın und
Kaıserıin Marıa Theres1ia anläfßlich iıhres Besuches der Kirche.

Das Wachstfigürchen des 1U weltweıt verehrten PRAGER JESUKINDES
schenkte Polyxena VO Lobkowicz, selt 1603 1n zweıter Ehe mıt Zdenek
Adalbert Popel VO Lobkowicz verehelicht, 1mM Jahre 1628 den Prager Karme-
lıten. Dıie Statuette W ar MIıt dem Brautschatz iıhrer Mutltter Marıa Maxımıiliane
Manrıque de ara (T 1608), eıner spanıschen Aristokratin, ach Prag gekom-
LLECN

Dıie Statuette tragt 1n der linken and die VO eiınem Malteserkreuz be-
krönte Erdkugel. Das Ordenskreuz erinnert daran, da{fß die Kıirche ach der

Joseph I1 erfolgten Auflösung des Karmeliterklosters in den Besıtz des
Malteserordens übergegangen W ar und bıs heute eıne Filialkirche der Pfarr-
kırche des Ordens Marıa sub C41CNAa 1St Miıt der rechten erhobenen and
spendet das Jesukıind dem Beschauer den Segen Das aupt des Kindes 1st
bekrönt un ZUrF Erinnerung die Krönung wırd jeweıls erSteNn Sonntag
ach Neujahr beim Festgottesdienst 1n dieser Kırche die Krönungsmesse VO

Mo<xzart aufgeführt.
War bisher 1LUFr die Tatsache bekannt, da{fß die spanısche Aristokratin die

Statuette 1ın iıhrem Brautschatz ach Prag gebracht hatte, überraschte eın Be-
richt aUus Jüngster eıt des 1n Salzburg ebenden Hıstorikers Edmund Graten
Czernın AaUS der Dymokurer Lıinıe dieses böhmischen Geschlechtes. Anliäß-
iıch eiınes Besuches des Grabes der Theresia VO Avıla 1ın dem VO  3 iıhr D
stifteten Kloster 1n Torre de ]Iba be] Avıla, wurde auch auf das rab eıner



nahen Freundıin und munıtızenten Wohltäterin der Heılıgen aufmerksam gC- 137
macht Es 1ST das rab der ınhora arı S1e W ar die Multter der ach Prag
MT dem öhmischen Standesherrn Vratislav VOI Pernstein verheirateten
Tochter Marıa Maxımıiliane Manrıque Aus Dankbarkeit gegenüber der amı-
lıe ihrer Freundın un Wohltäterin schenkte die Ordensgründerin der Jugend-
lıchen Braut VOT Antriıtt iıhrer Reıise ach Böhmen die Woachsstatuette. Ed-
mund Czernıin konnte ı Torre de Iba die einschlägige hagıographische ite:

azZzu einsehen.
Dıi1e Statuette des PRAGER JESUKINDES 1ST zahlenmäßıig nıcht ertafs-

baren Weihetiteln, Altären, Kapellen, Kopıen, Reproduktionen, Medaıllen,
Andachtsbildchen und anderen Devotionalien ber den A0 VADE Erdkreis VeCOI-

breitet und steht innerhalb der barocken Pıetas bohemica ebenbürtig der
Seıte des Kultes des SÖöhmischen Landespatrons, des Johannes VO Ne-
pomuk Dichter vieler Natıonen, ıhnen Paul Claudel haben Stro-
phen und Hymnen PRAGER die DOMINI be-
SUNSCH Der ult des Prager Jesukındes dauert und verbindet Prag MIıt den
spanısch sprechenden Völkern der alten un Welt Die diplomatischen
Mıssıonen lateinamerikanischer Staaten begehen MMAIE ıhren Prager Kolonien

Altar des Prager Jesukindes be] Marıa VO diege auf der Prager Kleinseite
ihre Staatsfeiertage MmMıi1ıt teierlichen Gottesdiensten

Groß ıST das Wunder das auf uNnserer Erde eschah da der err des Alls autT
SIe nherabstieg, ott ensch ward der Ite en Kınd ward Der err machte sıch
den nechten gleich der Sohn des KONIgS ward WIE en rrer Das allerhöchste
esen ernliedrigte sıch und ward uUNseTeTr atur eboren und Was sSeINer
Natur rem War nahm auf SicN alle wiıllen Wer Sollte NnIC gern
dem Wunder lauschen da ott SIich herablief eboren werden? Wer sollte
NIC erstaunen Wenn er SIe daß der err der ge!l eboren war Glaube
das ohne Grubeln un Se] überzeugt daß sıch anrneı verna

Aus Der yrer Ephram Hymnus auf die Geburt Christi


